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Welche Objektive braucht der engagierte Makro foto­
graf? Wie kann man Schärfe und Belichtung seinen
Gestaltungs absichten entsprechend steuern? Wie sollte
sich der verantwortungsbewusste Fotograf auf der Jagd
nach Motiven in der freien Natur verhalten? Diese und 
viele andere Fragen zur Makrofotografie in freier Natur 
werden in diesem Buch umfassend beantwortet. Zudem 
hat man als Makrofotograf das große Glück, dass man
die meisten Motive nicht lange suchen muss. Ob im 
Garten, am Teich, im Wald, auf der Wiese, am Bach, am 
Meer oder Fluss – überall gibt es Motive, die nur gesehen
werden müssen. Andreas Kolossa geht ausführlich
auf die unterschiedlichen Gestaltungsmöglichkeiten
gerade in der Schmetterlingsfotografie ein. Ein ganzer 
Reigen fantastischer Aufnahmen zeigt und erläutert
Gestaltungsvarianten, immer mit Blick auf Bildaufbau 
und Bildkomposition.

Das Buch wendet sich sowohl an foto­ und natur be­
geisterte Leser, die mit der Makrofotografie beginnen
wollen, als auch an solche, die nach zusätzlichen Impul­
sen für ihre Fotografie suchen. Zug um Zug erläutert 
Andreas Kolossa anhand anspruchsvollerer Aufgaben, 
das, worauf es wirklich ankommt. Machen Sie sich 
bereit für eine faszinierende Entdeckungsreise durch 
die wundervolle Welt der kleinen Dinge und lernen
Sie die großartigen Möglichkeiten der Makrofotografie
kennen und für neue Projekte erfolgreich einzusetzen.
Entwickeln Sie Ihren eigenen, unverkennbaren Stil. 
Herzblut, Leidenschaft und eine »überschaubare« 
Fotoausrüstung – mehr braucht es nicht.
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Der Autor
Andreas Kolossa, Jahrgang 1958, begann im Alter von 25 Jahren
mit der Natur­ und insbesondere der Makrofotografie von
Schmetterlingen. 2012 erschien sein Bildband »Schmetterling 
losgelöst« gefolgt von »Einheimische Pflanzen«. Mit seinen 
Fotos möchte er die Zauberwelt der Natur wieder in den
Fokus bringen. Zudem ist Andreas Kolossa ehrenamtlich im 
Naturschutz tätig und aktiv bei tagfalter­monitoring.de sowie 
naturgucker.de.
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VORWORT
In meinen Fotos versuche ich, meine Begeisterung für die Natur wie-
derzugeben. Es ist mir ein Anliegen, den Betrachtern die Faszination 
und Schönheit der Natur näherzubringen. Hinter jedem Foto steckt 
ein wunderbares Erlebnis im Reich der Natur. Mein Fokus liegt seit 
Beginn meiner fotografischen Laufbahn vor über 30 Jahren vorwie-
gend auf der Makrofotografie heimischer Schmetterlinge. Dazu war 
es erforderlich, mir umfangreiches Wissen über Schmetterlinge, ihre 
Habitate und ihre Lebensumstände anzueignen. Aber beispielsweise 
auch seltene Pflanzen sind Motive, deren Einzigartigkeit ich mithilfe der 
Makrofotografie darstellen möchte. Im Laufe der Zeit habe ich für mich 
spezielle fotografische Vorgehensweisen erprobt und verfeinert.

Der Schwalbenschwanz (Papilio 
machaon) ist einer der größten und 
schönsten heimischen Schmetterlinge. 
In den letzten Jahren hat sich sein 
Bestand glücklicherweise erholt. 
Diesen schönen Schmetterling konnte 
ich im Spessart fotografieren.

100 mm | f/5 | 1/320 s | ISO 400 |  
mit Stativ
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Mit diesem Buch möchte ich Ihnen meine Art der Makrofotografie nä-
herbringen. Auf mathematische Berechnungen und auf technische 
Fachausdrücke habe ich bewusst verzichtet. Es ist mir ein Anliegen, das 
Thema Nah- und Makrofotografie nachvollziehbar darzulegen. Mit die-
sem Buch spreche ich bevorzugt ambitionierte Einsteiger an, um ihnen 
den Zugang zu einem der schönsten Genres der Fotografie zu erleichtern.

Ich lade Sie ein auf eine faszinierende Entdeckungsreise durch die 
wundervolle Welt der kleinen Dinge und zeige Ihnen, welch vielfälti-
ge Möglichkeiten die Makrofotografie zu bieten hat. Entwickeln Sie 
Ihren eigenen, unverkennbaren Stil und entdecken Sie die verborgenen 
Wunder der Natur. Herzblut, Leidenschaft und eine »überschaubare« 
Fotoausrüstung – mehr braucht es nicht.

Andreas Kolossa, Langenfeld im Frühjahr 2016

Links: Heimische Schmetterlinge 
gehören zu meinen Lieblingsmotiven. 
Der Braune Feuerfalter (Lycaena tityrus) 
ist ein Schmetterling aus der Familie der 
Bläulinge. Dieses Foto ist mir in der Rhön 
auf einem Magerrasen gelungen.

100 mm | f/5 | 1/60 s | ISO 200 |  
mit Stativ

Andreas Kolossa – www.andreaskolossa.de (Foto: Ursula Stolzenburg).

Weitere Aktivitäten: Naturgucker (Naturbeobachtungen melden), Fotograf bei Naturgucker-Magazin,  
Tagfalter-Monitoring (Transekt Eifel), Fotograf bei Die Schmetterlinge.com, Account bei Google+ und Flickr. 

Demnächst Workshops zur Makrofotografie.
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Die Makrofotografie ist für viele die Königsdisziplin der Fotografie. Die 

Faszination begründet sich aus der Möglichkeit, ein Motiv aus nächster 

Nähe zu fotografieren und zu betrachten. Details werden sichtbar, von 

deren Existenz man vielleicht noch nicht einmal gewusst hat. Bei einer 

Blume beispielsweise wird jedes Blütenstäubchen sichtbar oder bei einem 

Insekt jede Facette eines Auges.

NOCH NAH ODER BEREITS MAKRO?
Was aber heißt aus nächster Nähe? Und gibt es einen Unterschied 

zwischen der Nah- und der Makrofotografie? Eine eindeutige Definition 
des Genres Makrofotografie gibt es nicht. Die grobe Einordnung des 
Genres findet zunächst zwischen den Aufnahmebereichen »Normal«, 
»Nah« und »Makro« statt, die sich wiederum durch ihren Abbildungs-
maßstab definieren. Lassen wir an dieser Stelle die Zahlen sprechen:

XX Normalbereich ∞ bis ß 1:20

XX Nahbereich ß 1:20 bis 1:1

XX Makrobereich ß 1:1 bis 25:1

An diesen Zahlen sehen Sie, dass der Makrobereich bei einem Ab-
bildungsmaßstab von 1:1 beginnt und beim Abbildungsmaßstab 25:1 
endet.

Da, wo die Nahfotografie aufhört, fängt die Makrofotografie an. Das 
heißt, ab einem Abbildungsmaßstab von 1:1 sprechen wir von Makro-
fotografie. Motiv und Foto sind in Relation gleich groß. Es ist ein speziell 
dafür entwickeltes objektiv erforderlich, das diesen Abbildungsmaß-
stab bietet. 

Blendenwert und Schärfentiefe
Der Blendenwert beeinflusst die Schärfentiefe. Je mehr Sie mit einem 
höheren Blendenwert abblenden, desto größer wird der Schärfentiefe-
bereich. Diese Schärfentiefe ist weiterhin abhängig vom Abbildungs-
maßstab. Je größer der Abbildungsmaßstab, desto geringer die Schär-
fentiefe.

Der Feurige Perlmuttfalter (Argynnis adippe) ist ein Schmetterling  
aus der Familie der Edelfalter. Im Spessart gelang mir diese Aufnahme 
auf einem Trockenrasen im morgendlichen Sonnenlicht.

100 mm | f/14 | 1/30 s | ISO 1000 | mit Stativ

SYMBOL DES 
ABBILDUNGS MASSSTABS

Der griechische Buchstabe Beta ß 
ist das Symbol für den Abbildungs-
maßstab.

15FASZINATIoN MAKRoFoToGRAFIE



ZUNEHMENDE NÄHE MACHT ES SCHWIERIGER
Die Makrofotografie stellt den Fotografen durch die Möglichkeit, ei-
nem Motiv wirklich nahe zu kommen, vor erhöhte Herausforderungen. 
So wird es beispielsweise mit zunehmender Nähe auch zunehmend 
schwieriger, die Aufnahme nicht zu verwackeln. Der Schärfebereich 
wird geringer, oft sogar bis auf einen Millimeter reduziert.

Des Weiteren setzt die Fluchtdistanz Grenzen bei der Annäherung an 
ein lebendes Motiv. Das alles setzt Verständnis für und Kenntnis über 
das Motiv voraus. Weiterhin sollten mindestens grundlegende Kennt-
nisse über das Fotografieren vorhanden sein. Für die Makrofotografie 
sind spezielle objektive erforderlich, die Nähe zum Motiv zulassen.

Die Makrofotografie ist aufgrund der detaillierten Ansicht auf das Motiv 
sowohl zur dokumentarischen als auch zur Darstellung mit bildgestalte-
rischen Elementen geeignet. 

XX Bei der dokumentarischen Makrofotografie liegt das Augenmerk in 
erster Linie darauf, z. B. die äußeren Merkmale eines Schmetterlings 
zu belegen.

XX Dagegen wird bei der Makrofotografie mit bildgestalterischen Ele-
menten eher Wert auf eine gefällige Bildaufteilung gelegt. 

Nach einer längeren Phase der eher dokumentarischen Darstellung 
habe ich mich schon vor einigen Jahren für eine Makrofotografie mit 
bildgestalterischen Elementen entschieden.

ABBILDUNGSMASSSTÄBE

BLENDENWERTE 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8 0,9 1,0

2,0 9 2 1,2 0,7 0,6 – – – – –

2,8 12 3 2 0,9 0,7 0,5 – – – –

4,0 18 5 2 1,4 1,0 0,7 0,6 0,5 – –

5,6 25 7 3 2 1,3 1,0 0,8 0,6 0,5 –

8,0 35 10 5 3 1,9 1,4 1,1 0,9 0,8 0,6

11 48 13 7 4 3 2 1,5 1,2 1,0 0,9

16 70 19 9 6 4 3 2 1,8 1,6 1,3

22 97 26 12 8 5 4 3 3 2 1,8

Die Tabelle zeigt unterschiedliche Abbildungsmaßstäbe zu einem bestimmten Blendenwert.
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Beispiel: Makrofotografie  
mit bildgestalterischen Elementen

Hier sieht man ganz deutlich, was eine gute 
Freistellung und Bildgestaltung ausmacht. 
Die Aufnahme wurde in der Eifel auf einem 
Magerrasen gemacht.

150 mm | f/8 | 1/320 s | ISO 400 | ohne Stativ

Beispiel: dokumentarische  
Makro fotografie

Um den Schmetterling zu bestimmen, reicht 
dieses dokumentarische Foto aus. Für ein gutes 
Makrofoto ist der Hintergrund zu unruhig, und 
die Bildgestaltung lässt zu wünschen übrig.

150 mm | f/8 | 1/500 s | ISO 800 | ohne Stativ
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BEGINN EINER LEIDENSCHAFT
Durch einen wunderbaren Zufall bin ich zur Makrofotografie ge-
kommen. Bei einem Urlaub am Gardasee hatte ich neben mei-
ner Spiegelreflexkamera auch eine Nahlinse mit im Gepäck. Ihr 
sollte noch größere Bedeutung zukommen. An einem heißen 
Nachmittag setzte sich ein Schmetterling (Schwalbenschwanz) 
an den Rand des Hotelpools, um Feuchtigkeit aufzunehmen. 
Schnell holte ich meine Kamera. Der Falter saß noch immer 
ganz ohne Scheu am Rand des Pools, sodass ich einige Fotos 
machen konnte. Von den Aufnahmen war ich derart begeistert, 
dass ich danach alles nur noch mit Nahlinse fotografierte.

Eine Canon EoS 60D löste meine analoge Spiegelreflex ab, und 
ein Vielfaches an fotografischen Möglichkeiten tat sich damit 
auf. Das Bearbeiten und Verwalten der Fotos wurde zum Ge-
nuss. Schnell war klar, ein Makroobjektiv muss her, und das 
Canon 100  mm/2.8 erweiterte meine Ausrüstung. Jetzt ging 
es richtig los mit der Makrofotografie. Mit der Canon EoS 7D 
kam eine weitere Kamera hinzu, und das Sigma 150 mm/2.8 er-
weiterte den objektivpark – ein tolles objektiv. Inzwischen war 
die Makrofotografie, speziell die Fotografie unserer heimischen 
Schmetterlinge, zu meinem favorisierten Sujet geworden.

Der Umstieg von APS-C-Format auf Vollformat war die logi-
sche Konsequenz und wurde mit der Canon EoS 5D Mark III 
Realität. Es ist ein Traum, mit dieser Kamera zu fotografieren. 
Zusammen mit dem Makroobjektiv Sigma 150  mm/2.8 und 
dem Canon 100 mm/2.8 IS USM habe ich die für mich perfekte 
Kamera-objektiv-Kombination gefunden. Die Ausrüstung ist 
natürlich nur Mittel zum Zweck. Denn eine teure Ausrüstung ist 
nicht zwangsläufig gleichbedeutend mit guten Fotos. Ein gutes 
Foto hängt vom Auge und von der Kreativität des Fotografen ab.

Jedes Foto ist einzigartig in seinem Augenblick! Jedes Foto hat 
seine eigene kleine Geschichte, wunderschöne Augenblicke, 
kleine Anekdoten.

Meine allererste Aufnahme eines Schmetterlings habe ich mit der Canon 
AV-1, einem Farbnegativfilm 10 ASA von Fujifilm, einem 50-mm-Objektiv 
und einer Nahlinse gemacht.

50 mm | f/16 | 1/125 s | ISO 100 | ohne Stativ

19FASZINATIoN MAKRoFoToGRAFIE



Auf meiner Fototour 
im Spessart konnte ich 
diesen seltenen und schönen 
Schmetterling fotografieren. 
Das Bergkronwicken-Widder-
chen steht auf der Roten Liste 
der bedrohten Arten. Nur in 
ganz wenigen Habitaten in 
Deutschland kann man das 
Widderchen beobachten. Es 
bleibt zu hoffen, dass es sich 
auf Dauer halten kann.

100 mm | f/10 | 1/100 s |  
ISO 1000 | mit Stativ
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FESTLEGUNG AUF EINEN THEMENBEREICH
Die Makrofotografie umfasst sehr viele Themenbereiche – von der Na-
turfotografie über Stillleben bis hin zur Studiofotografie. In kaum einem 
anderen Bereich der Fotografie sind die Möglichkeiten so weit gefächert. 
Ich persönlich habe mir die Makrofotografie in freier Natur zum Thema 
gemacht. Hier haben es mir besonders unsere heimischen Schmetter-
linge angetan. Alle Fotos von mir sind in freier Natur unter Einhaltung 
aller Naturschutzvorschriften entstanden. Um das Motiv möglichst 
natürlich darzustellen, verzichte ich auf jegliche Art von Blitzlicht. Die 
Kombination von Naturerleben und Fotografieren hat sich zu einer ech-
ten Leidenschaft entwickelt.

WELCHER AUFNAHMEMODUS 
IST DER RICHTIGE?
Die Zeitautomatik (A, Av) ist für Einsteiger wohl die beste Wahl. Der 
Foto graf wählt die Blende vor, und die Kamera wählt die dazugehörige 
Verschlusszeit. So kann man sich ganz auf die Bildgestaltung konzent-
rieren. Fortgeschrittene Fotografen setzten eher auf die manuelle Ein-
stellung von Blende und Verschlusszeit, mit ihr kann man noch mehr 
Kreativität einbringen und Situationen mit schwieriger Belichtung besser 
meistern.

AUTOFOKUS ODER MANUELL FOKUSSIEREN?
In der Makrofotografie hat sich für statische Motive die manuelle Fo-
kussierung als die beste Methode bewährt. Mit manueller Fokussierung 
kann man exakt auf den Punkt scharf stellen, den man haben möch-
te. Der Autofokus hingegen ist nicht immer ganz zielsicher und springt 
schon mal zu einem nahe liegenden Fokuspunkt – Aufnahmefehler sind 
vorprogrammiert.

Wenn Sie vorzugsweise mit dem Autofokus arbeiten, dann immer nur 
mit einem Fokusmesspunkt. Denn mit einem Messpunkt lässt sich ge-
nauer auf das Motiv scharf stellen.

Links das Aufnahmemoduswahlrad einer Canon 
EOS 5D Mark III, rechts das einer Nikon D5500. 
Canon bezeichnet die Zeitautomatik mit dem 
Kürzel Av und die Blendenautomatik mit dem 
Kürzel Tv. Die meisten anderen Kamerahersteller 
verwenden für die Zeitautomatik das Kürzel A und 
für die Blendenautomatik das Kürzel S.
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Hier liegt der Fokuspunkt genau auf dem Auge eines der beiden Schmetterlinge. Dadurch ist gewährleistet, dass sich das Auge genau 
in der Schärfentiefe befindet. 100 mm | f/10 | 1/320 s | ISO 800 | mit Stativ

An diesem Beispiel kann man sehr schön sehen, dass der Fokus genau auf dem Auge liegt. Dahinter nimmt 
die Schärfentiefe trotz Blende f/20 rapide ab. 100 mm | f/20 | 1/20 s | ISO 1000 | mit Stativ22 KAPITEL 1



Dieses Beispiel zeigt einen Fokuspunkt auf der Ebene des Schmetterlings. Weil die Kamera genau parallel  
zum Schmetterling ausgerichtet ist, liegt der ganze Schmetterling in der Schärfentiefe.

100 mm | f/14 | 1/50 s | ISO 1000 | mit Stativ
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Focus Stacking knackscharf

FOCUS STACKING 
KNACKSCHARF



5



Einfach übersetzt, bedeutet Focus Stacking so viel wie eine Reihe von Fotos 

stapeln. Genauer gesagt, eine Serie von Aufnahmen mit unterschiedlichen 

Schärfebereichen miteinander kombinieren, sodass das Ergebnisbild eine 

durchgehende Schärfentiefe aufweist – das Makromotiv ist knackscharf. Es 

ist gar nicht so kompliziert, wie es im ersten Augenblick scheint.

SCHÄRFEBEREICHE MITEINANDER KOMBINIEREN
Die Anzahl der Fotos, die für einen Focus Stack gebraucht wird, hängt 

von der Größe des Motivs, dem Abbildungsmaßstab und der Größe der 
gewünschten Tiefenschärfe ab. Das Motiv sollte bewegungsfrei sein, 
um keine Unschärfen zu erzeugen.

Wenn die Aufnahmeserie fertig ist, wird sie in einer Bildbearbeitungs-
software gestapelt, sprich zusammengerechnet. Das geht z. B. mit Ad-
obe Photoshop, Adobe Photoshop Lightroom oder auch mit Helicon 
Focus. Die kostenlose Software Combine ZP ist für eine Schärfentiefeer-
weiterung ebenfalls bestens geeignet.

Pilzgruppe, Stack aus acht Einzelaufnahmen.

100 mm | f/4.5 | 1/250 s | ISO 800 | mit Stativ
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Wenn alle Ebenen übereinander gerechnet wurden, ist der Stack fertig. 
Dann muss er gegebenenfalls nur noch geringfügig beschnitten werden, 
fertig. Probieren Sie es aus, und Sie werden begeistert sein.

Man kann einen Focus Stack mit verschiedenen Methoden realisieren, 
von denen ich im Folgenden zwei kurz anschneiden möchte.

Methode 1: Focus Stack mit Makroschlitten
Benötigt werden eine Kamera, ein Stativ, ein Funk- oder Kabelauslöser 
und ein Makroschlitten.

Um einen Focus Stack anzufertigen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Stellen Sie zuerst Ihre bevorzugten Kamerafunktionen ein. Danach
stellen Sie Blende, Verschlusszeit und den Fokus manuell ein.

2. Dann stellen Sie auf den ersten vorderen Punkt des Motivs scharf.

3. Je nach Motiv fahren Sie jetzt mit dem Makroschlitten in Abständen 
von 1 bis 3 mm und lösen jeweils eine Aufnahme aus.

4. Haben Sie die gewünschte Anzahl von Aufnahmen gemacht, ist die
Bildserie fertig.

5. Im vorletzten Schritt laden Sie die erstellten Aufnahmen in eines der 
oben aufgeführten Softwareprogramme.

6. Dann legen Sie die Einzelbilder in Ebenen übereinander, verrechnen
die Ebenen, beschneiden das Ergebnisbild und fertig.

Details einer Kuhschellenblüte,  
Stack aus 14 Einzelaufnahmen.

100 mm | f/9 | 1/125 s | ISO 100 | mit Stativ
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Tropfen am Grashalm, Stack aus acht Einzelaufnahmen.

100 mm | f/6.3 | 1/80 s | ISO 100 | mit Stativ
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Tropfen im Gras, Stack aus sechs Einzelaufnahmen.

100 mm | f/2.8 | 1/320 s | ISO 100 | mit Stativ
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Das Making-of – Herbstzeitlose und Biene

Ergebnis: Herbstzeitlose mit Biene, Stack aus vier Einzelaufnahmen.

100 mm | f/9 | 1/400 s | ISO 1000 | mit Stativ

Aufbau, Stativ, Kamera, Makroschlitten und 
Funkauslöser.

50 mm | f/7.1 | 1/80 s | ISO 400 | mit Stativ
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Methode 2: Focus Stack mit dem CamRanger
Benötigt werden eine Kamera, ein Stativ, ein CamRanger, ein iPad oder 
ein vergleichbares Tablet mit der CamRanger-App. Die App ist kostenlos 
und für ioS und Android verfügbar. Alle Kamera- und objektivfunktionen 
müssen manuell eingestellt werden. Der CamRanger ist ein kleines Gerät 
zur Fernsteuerung von DSLR-Kameras der Hersteller Canon und Nikon.

1. Der CamRanger wird mit einem Kabel an die Kamera angeschlossen.

2. Via Wi-Fi nimmt der CamRanger Verbindung mit dem Tablet auf.
Auf dem Tabletbildschirm wird per Live-View das Geschehen auf
dem Kameradisplay zeitgleich »gespiegelt« und kann von dort aus
kontrolliert werden.

Alle Kameraeinstellungen können bis zu einer Entfernung von 50 m
zwischen CamRanger und Kamera über das Tablet gesteuert werden.

3. Dann legen Sie die vordere Schärfeebene fest und entscheiden, ob
kleine, mittlere oder große Fokusschritte gemacht werden sollen
und wie groß die Anzahl der Einzelbilder sein soll.

Vom CamRanger gesteuert, werden die Einzelbilder nach dem Start
automatisch erstellt.

4. Im vorletzten Schritt laden Sie die erstellten Aufnahmen in eines der 
oben aufgeführten Softwareprogramme.

5. Dann legen Sie die Einzelbilder in Ebenen übereinander, verrechnen
die Ebenen, beschneiden das Ergebnisbild und fertig.

Hagebutte, Stack aus acht Einzelaufnahmen.

100 mm | f/7.1 | 1/15 s | ISO 200 | mit Stativ
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Fliegenpilze, Stack aus 14 Einzel-
aufnahmen.

100 mm | f/6.3 | 1/80 s | ISO 1000 | 
mit Stativ
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Trompetenflechten, Stack aus 14 Einzelaufnahmen.

100 mm | f/5 | 1/125 s | ISO 800 | mit Stativ
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Maikäfer, Stack  
aus acht Einzelaufnahmen

100 mm | f/5.6 | 1/25 s |  
ISO 100 | mit Stativ

Gänseblümchen, Stack aus 
12 Einzelaufnahmen.

100 mm | f/5.6 | 1/250 s |  
ISO 800 | mit Stativ
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Flaschen-Stäublinge,  
Stack aus zehn Einzelaufnahmen.

100 mm | f/5.6 | 1/30 s | ISO 640 | 
mit Stativ

Fruchtstand einer Birke,  
Stack aus acht Einzelaufnahmen.

100 mm | f/6.3 | 1/125 s | ISO 400 | 
mit Stativ
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Focus Stack frei Hand, ganz ohne 
Hilfsmittel

Einen Focus Stack mit wenigen Fotos 
kann man auch ohne Hilfsmittel aufneh-
men. Mit einiger Übung und einer ruhigen 
Hand kann er auch frei Hand gelingen. 
Mit auf »Manuell« gestelltem Fokusmo-
dus fotografiert man eine kleine Bildserie. 
Dabei bewegen Sie sich mit der Kamera 
millimeterweise auf das Motiv zu. Kleine 
Fehler beim Ausrichten gleicht die Soft-
ware beim Zusammenrechnen der Ein-
zelbilder aus. Es lohnt sich, es einfach mal 
zu versuchen.

Focus Stack aus sechs Einzelaufnahmen  
(Adonislibelle) frei Hand.

100 mm | f/9 | 1/400 s | ISO 1000 | mit Stativ
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Welche Objektive braucht der engagierte Makro foto­
graf? Wie kann man Schärfe und Belichtung seinen 
Gestaltungs absichten entsprechend steuern? Wie sollte 
sich der verantwortungsbewusste Fotograf auf der Jagd 
nach Motiven in der freien Natur verhalten? Diese und 
viele andere Fragen zur Makrofotografie in freier Natur 
werden in diesem Buch umfassend beantwortet. Zudem 
hat man als Makrofotograf das große Glück, dass man 
die meisten Motive nicht lange suchen muss. Ob im 
Garten, am Teich, im Wald, auf der Wiese, am Bach, am 
Meer oder Fluss – überall gibt es Motive, die nur gesehen 
werden müssen. Andreas Kolossa geht ausführlich 
auf die unterschiedlichen Gestaltungsmöglichkeiten 
gerade in der Schmetterlingsfotografie ein. Ein ganzer 
Reigen fantastischer Aufnahmen zeigt und erläutert 
Gestaltungsvarianten, immer mit Blick auf Bildaufbau 
und Bildkomposition.

Das Buch wendet sich sowohl an foto­ und natur be­
geisterte Leser, die mit der Makrofotografie beginnen 
wollen, als auch an solche, die nach zusätzlichen Impul­
sen für ihre Fotografie suchen. Zug um Zug erläutert 
Andreas Kolossa anhand anspruchsvollerer Aufgaben, 
das, worauf es wirklich ankommt. Machen Sie sich 
bereit für eine faszinierende Entdeckungsreise durch 
die wundervolle Welt der kleinen Dinge und lernen 
Sie die großartigen Möglichkeiten der Makro fotografie 
kennen und für neue Projekte erfolgreich einzusetzen. 
Entwickeln Sie Ihren eigenen, unverkennbaren Stil. 
Herzblut, Leidenschaft und eine »überschaubare« 
Fotoausrüstung – mehr braucht es nicht.
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Der Autor
Andreas Kolossa, Jahrgang 1958, begann im Alter von 25 Jahren
mit der Natur­ und insbesondere der Makrofotografie von
Schmetterlingen. 2012 erschien sein Bildband »Schmetterling 
losgelöst« gefolgt von »Einheimische Pflanzen«. Mit seinen 
Fotos möchte er die Zauberwelt der Natur wieder in den
Fokus bringen. Zudem ist Andreas Kolossa ehrenamtlich im 
Naturschutz tätig und aktiv bei tagfalter­monitoring.de sowie 
naturgucker.de.
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